
H». »s,« Donnerstag den 7. August »»HE,
^ ^ ' (,') " N r ^ 3 3 4 ^

^s nahet stch der Zeitpunkt, in w.lchem die
^chung der auf ausdrücklichen allerhöchsten Be-
ftl)l s r .k .k .apoü. Majestät von der k, k^o t tc
D.reki.on eröffneten zweiten großen Geldlotterie
zu wohlthaten Zweck<n Statt haben wird.

Die V.rcheile. welche durch dcn Spielplan

.u ^ ./ ^wnTrcf f , rz« n w W ss., drei Treffer
" MM0 si., fu„f Trcsserzu 5UM» ft. si., z hn

Treffer zu lMW fl. :c. ' > , i. V

Der Pleiö eines i!l)ses beträgt I st. und es
splclt j,dcs Los ohne Ausnahme auf alle Gc
wlnnste mit.

Die Ziehung findet bestimmt und unabänder«
lich Samstag dcn 2U September l. I . statt

Nicht nur d,e ungewöhnlich großen Vortheils
welche dem, Spielplane gemäß den ''osabnehmern
geboten werden, sondern insbesondere auch der
wohlthätige Zweck, welchem der reine Ertrag die-
ser qroßen Geldlotterie gewidmet ist, durfte rinen
teichlichen Absah dcr Lose bewnken.

Auf ausdrücklichen alltrh. Befehl Sr . f k
apost. Majestät ist nämlich der Ertraa dieser
»rußen Geldlotterie dcr Errichtung und Btgcün-
dung eincr Milttär. Badeanstalt in K.rlsbad gê
widmet, ln welcher die kranken und wunden Krie.
ger unsrer tapfern, unvergleichlichen Armee Hei'
lu"g und Stärkung finden sollen, und jeder Los-
adnelMer erlangt zu den Vortheilen, die ihm
der ^p. lplan bietet,
Erreichung des von Sr. k, k. apost. Ma estät
a n g e w ^ ^ n Z.veckeö̂  beigetragen zu haben.

Z. 473. « (2) N r 7 l 4 7
K u n d m a c h u n g .

Die dritte theoretische Prüfung aus der Ver.
ltchnungskunde im Schuljahre «8" / .« wird am
29. und 3U. August l«5U vorgenommen werden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Ellaß
dcs hohen k. k. Genctal-Rcchnungs Direktoriums
vom l? November IU52 (Ncichsgcsetzdlatt Nr.
» "orn «zahre 1^53) mit dem Beifügen kund-
gemacht daß diejenigen, welche durch den Besuch
r o r b ^ ! ! ' 7 ^ ^cr durch Selbststudium dazu

rbneuet die Prüfung abzulegen wünschen, ihre
^ ^ ^ 5 und 8 des bezeichneten Gesetzes
9 r.g.nssruitten Gesuche innerhalb d.ei W ^
anher einzusenden haben.

Bon der k. k. Prüfungskommission aus der
^errechnungskundc für Sleiermark. Karn-
len und Krain.

^laz am 2 I . Juli ,856.

Z. 5 U l . a (;i) " ^

!^« 'st die K^r^ors 7 u 7 ' ^ ^ ^ Z ' ^ ' ^
!°»>l,ch.r ncun h u n d e r t «uld / . ^ ' " "

und ^va . 1 . " ' ""Ustandlgen Ausdildunq,
aut.m ß . ^ ' " r theoret.s.1', d.rch die m,

Prüjuny aus den
K«ss.Vor>q:i^.n und a»s dcr Staatsrcchnunq^
? ^ ' ^ m ^ " " " "Uch prakl.sch. durch w'rk-
l.w. P.e..stlr'stung ^ i Staatbk.ssen, endlich der
Kautionofahlgke.t und unter Angabe, ob und

in welchem Grade sie m»t Bcamttn der gedach-
ten Landlshauplkasse v.rwandt odcl verschwägert
sind, im vorgrschriebellcn Diel,stw.ge b»S U l .
August »85)U beim Präsidium der k. k. kärnt.
St.uerdirrktion ,n Klagenfurt einzubringen.

Bon der k. k. stner..lUyr. küstenl. Finanz^
Landrs Direktion. Graz am 2». Juli
1856

Z . ' 5 l > ^ " a ('s) Nr. 8lii!>.
K u n d m a c h u n g .

Für die Beistellung des zur Bcheihung der
Amcblokalltaten der k. k. Flnanz.Bszirkä'Direkt
t,on, des t. k. Tabak- und Stcmpeloerjchlelßma-
gazins, des k. k. «HefaUrn 7 Obcramles und der
Fachincn« Wachstube, dann del Amlblokallläteu
der k k. Steucr«Dirtktion und der k. k. Finanz-
prokuraturs-Abtheilung in ^'aibach, im Wmcer
l»5ti auf IU57 erforderlichen Brennholzes wlrü
am 20. August l»5»U um 1 l Uhr vormittags
im Amtülokale der gefertigten Finanz Bezirke
Diretcion am Schulplatze Nr. 297 cme Minuendo»
Lizitation und Verhandlung mit aUfälllgcn schrlft
llchm Ossellen unter nachstchenden Bedingungen
vorgenommen werden:

1. Der Bedarf besteht für die Lokalitäten
im Gebäude der t. k. Finanz-Bezirke-Direktion
in « 5 , für das GefaUsoberamt in 4 7 ' / , , für
die Fachinen-Wachstube in I ' / ^ , für die Loka>
lltälcn der k. k. Steuerdirlttion in beiläufig 40
und für die der k. k. Flnanzprokuratuis.Abthel.
lung in beiläufig 3,j blS Aü Wiener. Klaftern
hartem ungcschwcmmten Buchenholz m der hier
gewöhnlichen Schelterlange von 22 bis 24 ZoU,
welchcS vollkommen trocken und durchaus von
guter Qualität lein muß.

2. AuS obigen Holzquantitäten sind bis
Ende September 0. I . v5 Klafter ln das Holz-,
magazin ,m Finanz-Bezirks-Dlrektionbgebäude
am Schulplatze Nr. 2U7, 4 7 ' / , und 2V3 Klaf.
t«r in das hierortlge k. k. üliesäUen-Overamls.
gebäude am Raan, die für die k. k. Sleuer.Dlrektion
und die k. k. F'nanzprvkuralurs. Abtheilung be»
nöthigt werdenoen Quantitäten aber ln die Holz
lc.gcn diescr beiden Behörden, wclche den ganzen
^olzvedarf nlcht aus Einmal fassen tonnen, üoer
jedesmalige Aufforderung ln der angeiprochenen
Quanliläc abzuliefern, und >n allen brnannten
Orten tlafterweise (jede Klafter mit einem Kreuz-,
stoße veiscyen) auf Kosten des Lieferanten in der
bttleffenden Holzremise aufzuschichten.

3. Nach beendeter Lieferung wird dem Liec
fcranten dcr entfallende Vcrgütungbdcllag bei
d<r hicrortigen k. t. Finanz^Bczlrts Kajse zahl.
bar angewiesen werden.

4. SoUtc der Hontraheut die Lieferungen
nicht vollkommen erfüllen, so räumt er dem

Allerhöchsten Acrar, rückslchtlich der gcferli^ten
k. e, Finanz.Bez'rkS' Dlrekzion, das Recht cm,
den Holzbedarf um waS immer für einen Preis
und auf was immer für eine Art bc>zuschaff,n,
und den ausgelegten, allenfalls den Erstehung^
preis übersteigenden Mehrbetrag aus seinem ein»
grlcgten Vadium, und bei Unzulänglichkeit dlescs
letzteren aus seinem ganzen Vermögen einzui
bringen.

5. Zu diesem Ende hat jeder Unternehmunqse
lustige vor dcr Versteigerung cm Vadium von
tW fi. zu erlegen, welcher Betrag den Nichter«
stehern nach beendeter Lizitation allsogleich zu-
lückgestM, vom Ersteher aber alö Kaution zur
Slcherstellung der Lieferungsoer^lndlichk^ten rück» ,
behalten, und erst nach vollständiger Erfüllung
derselben rück^estellt wrrden wird.

6. Zum Ausrufspreise für eine niederöster«
reichische Klafter des bezeichneten Holzes wird
ver Betrag von 6 ss. 2U kr., sage: ^ e c h 6
G u l d e n 2N Kreuzer angenommen.

7. Dcr Ersteher hat dcn skalamäsiigen Stem-
pel für das einc Pate des dießfälllgen Kontcak«
leS zu bestreilin.

8. Die vorschriftsmäßig verfaßten schriftli-
chen, mit einer 15 kr. Slcmpelmarke versehenen
und mit dem Vadium von ttU si. belegten Of-
ferte müssen bis l9. August l. I . 12 Uhr Mit«
tags versiegelt im Bureau des k. k, Finanz^
Bezirks-Direktors in Laibach übergeben werden.

9. Die auS dem mit dem Erstcher avzu«
schließenden Vertrage etwa entspringenden Rechts»
streitigkeiten, das hohe V,fällbarar mag als Klä-
ger oder als Geklagter eintreten, so wie auch
alle hierauf Bezug habenden SichersteNungs- und
Exekutlonsschritte werden bei demjenigen, im Sitze
der t)ierlän0>gcn k. k. Finanzprokuraturs'Abthei«
lung befindlichen Gerichte, dem der FiSkuö alg
Äeklagter untersteht, durchzuführen sein.

K. t. Finanz, Bezirks - Direktion.
Laibach am 4. August l85U.

Z ^ ' i 4 s ^ " " ( Y ^ " ^ Nr. 4809.
E d i k t .

Von dem k. k krainischen ilandesgerichte in
laibach wlld hiemit bekannt gemacht:

Es sei die versteigerungßwelse Vcrmiethung
der zum Verlasse deö Herrn Wolfgang trafen
v. Llchtenderg gehörigen, im hierortigen ständischen
Theater befindlichen r.'ogen Nr. 4U und «l5 sammt
Emuchtungsstücken bewilliget, und zu deren Vor«
nähme die Tagsatzung auf den 1 l . August l. I .
Vormittags 9 Uhr vor diesem lHerichtShofe an--
geordnet worden.

Die bezüglichen Lizitationsdedingnisse können
im landesgerichtlichen Expedite eingesehen werden.

K. t. LanocSgerichc Lalbach am U. August »85«.

Z. 5U3. » (2) Nr. l7S3.
G d i k t.

Von dem k. k. Bezirkßamte Rcifniz werden nachstehende Militärpflichtige, welche weder
bei der Hauptstellung, noch auch bcl den Nachstellungen erschienen sind, aufgefordert, sich binnen
vier Monaten, vom unten gesetzten Tage gerechnet, Hieramts zu stellen und ihr Ausbleiben zu
rechtfertigen, widrigcns sie als Rckrutirungöftüchtlingc behandelt werdcn.

Post- Vor- und Zuname H Gcburts-
m, des Wohnort ^ Ortsgemeinde nc"uno.
^ l . Militärpflichtigen ^ iahr

1 Bellegoj Franz Rakinntz 4<» Nicderdorf 1835
2 Iakopizh Anton Reifmz '«7 Rcifniz „
3 Hren Lorenz Perzirku 5 Strugg
4 Leßar Stefan Sapotok "> Wcinitz ^
5 Schober Anton Rakitnitz ^5 Niedcrdorf
U Kersche Thomas Gora 29 Gora
^ Arko Valentin Raunidoll 7 Wcinitz »

Reifniz den 28. Jul i 1856.



584

Z. 407. a (3) Nr. 7502.
A u l l d m a ch l l l l g

über die Verpachtung des Bezuqes der
allgemeinen Velzehrungesteucr und der
Gemeindezllschlage ln oer k. k. Provmzlal
Hauptstadt ^ail)ach, dann der Üimen-,
Weg- und Brückenmäuthc und der Wasser

mauct) m ^a lbach
Von der k. k. Kamcral-Bezirks-Verwaltung

in Laibach wird bekannt gemacht, daß in Folge
Anordnung der h. k. k. steiermärkisch-illyrisch-
küstcnländischen Finanz - Bandes-Direktion zu
Graz vom l Jul i »85<i, Z. l l l 5 5 l , und vom
1». I u l l »85«, Z. l4875.
1. Der Bezug der allgeinelnen Vcrzehrungssteuer

und der Gemcindezuschläge in der Provin-
zial - Hauptstadt Laibach, mit Ausnahme der
landessürstlichen Steuer:

a) Von der Biercrzeugung in Laidach;
ii) von der Erzeugung des Branntweines

und anderer gebrannter geistiger Flüs-
sigkeiten in Laibach; und

c) von den unter li) bemerkten steuerpftich-
tigcn Artikeln in der Einfuhr nach
Laibach, und

2. Die Linien-, Weg- und Vrückcnmäuthc und
die Wassermauth in Laibach, und zwar beide
Pachtobjekte tml) Nr. l und l ive rein t , auf die!
Dauer des Verwaltungsjahres l 857 , das ist
für die Zeit vom l . November 185U bis letzten
Oktober 1857, und zwar entweder mit oder
ohne Vorbehalt der stillschweigenden Erneue-
rung des Ucbereinkommcns für die nächstfol-
genden zwei Verwaltungsjahre l858 undz
<8..9, im Wege der öffentlichen mündlichen Ver-
steigerung und durch Annahme schriftlicher
Offerte, werden in Pacht gegeben werden.

Die Verpachtung beider Objekte wird am
!<l. August »85« Vormittags um l<> Uhr im
Kommissions-Zimmcr der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion in Laibach Haus-Nr. !iij7 am Schul-
platze unter nachstehenden Bestimmungen abge-
halten , und es wird im Falle cincö günstigen
Erfolges mit demjenigen der Vertrag abge-
schlossen werden, dejsen Anbot sich als der
vorthcllhafteste darstellen wird.

1. Die schriftlichen, mit einem 15 Kreuzer
Stempel versehenen Offerte muffen längstens
bis 14. August d. I . « Uhr Abends versiegelt,
und mit der Bezeichnung des Pachtobjektes von
Außen versehen, im Bureau des k. k. Finanz-
Bezirks-Direktors zu Laibach übergeben werden;
sie muffen den angebotenen Betrag in Zahlen
und Buchstaben deutlich ausdrücken und sind
von dem Anbotsteller mit Vor- und Zunamen,
dann Charakter und Wohnort des Offerenttn

^ zu unterzeichnen.
Parteien, welche des Schreibens unkundig

sind, haben das Offert mit ihrem Handzeichen
zu unterfertigen, und dasselbe nebstdem vom
Namensfcrtigcr und noch einem Zeugen unter-
schreiben zu lassen, deren Charakter und Wohn-
ort ebenfalls anzugeben ist.

Offerte, welche nach dem oben bemerkten
Schlußtermine oder nicht vorschriftsmäßig ver-
faßt einlangen, so wie Offerte, welche wo anders,
als an dem obbezeichnctcn Orte überreicht wer-
den, bleiben außer Berücksichtigung.

2. Zur Pachtung wird Jedermann zugelassen,
welcher nach den Landesgesetzen hievon nicht
ausgeschloffen ist. Für jeden Fall sind alle Jene
sowohl von der Uebernahme, als von der Fort-
setzung einer solchen Pachtung ausgeschloffen,
welche wegen eines Verbrechens mit einer Strafe
belegt, oder welche in eine kriminalgerichtliche
Untersuchung verfallen sind, die bloß auü Ab-
gang rechtlicher Beweise aufgehoben wurde.

Ucbrigens sind auch diejenigen Individuen,
welche zil Folge des Strafgesetzes über Gcfälls-
übertretungl'N wegen Schleichhandel oder einer
schweren Gefällslibertretung in Untersuchung ge-
zogen und abgestraft oder wegen solcher Ver-
gehen in Untersuchung gezogen und wegen Ab-
gang rechtliche Beweise losgesprochen wurden,
durch tl auf den Zeitpunkt der Ueberlrttung,
oder, wenn derselbe nicht bekannt ist, der Ent-
deckung derselben folgende Jahre von der Ver-
steigerung als Pachtwerbcr ausgeschlossen.

3. Wer im Namen eines Andern einen An-
bot macht, muß sich mit dcr gehörig legalisir-
ten Vollmacht seines Machtgebers bei der Kom^
mission vorder Lizitation ausweisen, und diese
ihr übergeben,

4. Um sich zu versichern, daß nur verläßliche
Unternehmer in die Konkurrenz treten, muß
jeder Versteigcrungslustigc den zehnten Theil
des für ein Jahr entfallenden Ausrufprcises

^ für dcn Bezug der Berzehrungssteucr und der
Gemeindezuschlage in dcr Stadt Laibach, dann
den sechsten Theil des Ausrufpreisis bezüg-
lich der Linien-, Weg- und Bructenmäuthe
dann der Waffcrmaulh in Laibach, bevor er
zur Versteigerung zugelassen wird, der Kom-
mission als Vadium übergeben, oder sich bei
derselben ausweisen, daß er diesen Betrag bei
einer der k. k. steiermärkiich - illyrisch - küstenlan-
dischen Finanz-Landes Direktion unterstehenden
GcfäUstaffe depositor hat. Dleser Erlag muß
in Barem oder in k. k. Staatspapieren nach
oem letz.bekannten Börsenkurse geschehen.

Für die Linien-, Weg - und Brückenmäuthc
und die Waffermauth in Laibach kann das Va-
oium auch mittelst Hypothekar-Sicherstcllung
unter Beibringung des Grundbuch - oder Land-
tafel-ENraktes und dcö Schatzungsaktcs geleistet
werden; die bezügliche Urkunde muß jedoch mit
der Bestätigung ihrer Annehmbarkeit von Seite
0cr k. k. Finanzprokuraturs - Abtheilung ln Lai-
bach oder der k. k. Finanzprokuratur in Graz
versehen sein.

5. Auf gleiche Art und Weise sind auch die
schriftlichen Offerte zu belegen. Aus Offerte
ohne beigeschlossene vorschriftmaßige. Vadirn
oder Erlagsscheine des bei einer k. k. Gefällt,-
kassa deponirten Vadiumbetrages wird keine
Rücksicht genommen.

<l. Nach beendeter Versteigerung wird der
vom Bestbieter erlegte Vadiumsbctrag zurück-
behalten, den übrigen Offerenten werden ihre
Vadien zurückgestellt werden, insoferne es die
Kommission nach den obwaltenden Umstanden
nicht angemessen finden sollte, auch noch das
Vadium des cincn oder des andern Anbieters
bis zur höhcrn Entscheidung zurückzubehalten.

?. Die schriftlichen Offerte dürfen keine
Klausel, welche mit den Lizitationsbeoingnissen
nicht im Einklänge steht, enthalten, sondern
müssen vielmehr mit der Versicherung versehen
sein, daß der Offerent die in dcr Ankündigung
und in den Lizitationsbedingniffcn enthaltenen
und bei der mündlichen Lizitation vorgelesenen,
in das Lizitationsprotokoll aufgenommenen Be-
stimmungen genau befolgen werde.

8. Die Offerte werden nach Beendigung
dcr mündlichen Versteigerung, nachdem alle an-
wesenden Lizitanten erklärt haben, keinen wei-
tern Anbot machen zu wollen, in Gegenwart
dcr Pachtlustigcn eröffnet, und mit den münd-
lich gemachten Anboten verglichen werden.

!). Als Bcstbieter wird dann, ohne eine
weitere Steigerung zuzulassen, derjenige ange-
sehen, der entweder bei der mündlichen Ver-
steigerung, oder nach dem ordnungsmäßigen
schriftlichen Offerte den höchsten Anbot gemacht
hat; derselbe wird dann als Ersteher angesehen,
soserne sein Bcstbot den Ausrufspreis erreicht,
übersteigt, oder an und für sich zur Annahme
und zum Abschlüsse des Pachtvertrages von dcn
höhern Finanz-Behörden für geeignet erkannt
wird, deren Genehmigung sich hiemit ausdrück-
lich vorbehalten wird.

Der Offerent bleibt für den gemachten An-
bot mil Verzichtleistung auf jene Einwendung
nach H. 8<»2 des allgemeinen bürgerlichen Ge-
setzbuches bis zu dcr ihm bekannt gegebenen
höhern Entscheidung verbindlich.

N>. Sollten zwei oder mehrere schriftliche
Offerte einen gleichen und zwar gegen den Aus-
schlag der mündlichen Lizitation den am vor-
theilhaftesten sich darstellenden Anbot enthalten,
so wird die Wahl zwischen den zwei oder meh-
rcren schriftlichen Anboten dcr höheren Finanz-
behördc vorbehalten.

Wenn sich der Fall ereignen sollte, daß
ein Anbot ln den schriftlichen Offerten mit ei-
nem gleichen Anbote bei der mündlichen Lizita-

ion zusammentrifft, so wird dem Lizitante»
bei der mlmdlichen Versteigerung der Vorzug
vor dem Offcrenten im schriftlichen Wege ein-
geräumt werden.

1 l . Die schriftlichen Offerte sind von den'
Zeitpunkte der Einreichung für die Offerentcn,
deren Vadien zurückbehalten wcrden, für die
GefällSbehöroe aber erst von dem Tage, an
welchem die Annahme desselben dem Anbieten-
den bekannt gemacht worden ist, verbindlich

»2. Würde die Zustellung der Erledigung
wegen Abwesenheit des Erstehers und wegen
Abgang eines Bevollmächtigten nicht geschehen
tonnen, oder sonst die Gefallsbehorde die per-
sönliche Zustellung nicht angemessen finden, so
soll die Ueberrrichung dcr Erledigung bei dcw
hierortigen Stadtmagistrate zur Weilern Ü̂ er-
ständlgung der Partei die Wirkung dcr persöü-
llchen Zustellung haben.

«:t. Für den Fall, als mehrere Individuen
eine Pachtung in Gesellschaft erstehen sollten,
sind dieselben gehalten, nebst der Erklärung
ihrer solidarischen Haftung, ein einzelnes Indi -
viouum dahii, zu bevollmächtigen, daß es berechn
ciget seln soll, sie in allen auf die Pachtung
Bezug nehmenden, wie immer gearteten Bezie-
hungen gegen die Behörden zu vertreten, sonach
amtliche Zustellungen in ihren Namen anzunel)-
men, rcchtsgiltig aufzukündcn und die allfalligc
Aufkündigung anzunehmen, und überhaupt Alles
rechtsbindend für Alle zu thun und zu lassen/
was in Folge des Pachtverhältnisses gegen die
Gefällsbehörden von lhrer Seite gethan odel-'
gelassen, oder von Seite der Behörden von
ihnen verlangt oder untersagt werden kann.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schriftliches Offert ausstellen, so haben sie in
den Offerten beizusetzen, daß sie sich als Mit<
schuldner zur ungethciltcn Hand, nämlich Einer
für Alle und Alle für Einen, dem Gefätts-Aeral
zur Erfüllung der Pachtbedingungcn verpflicht
ten; zugleich müssen sie in dem Offerte jeneN
Mitofferenten namhaft machen, an welchen
auch allein die Uebergabc des Pachtobjektes ge-
schehen kann.

»4. Zufolge hoher Finanz-Ministcrial-Ve"
ordnung vom 5. Jul i »l»5<», Z. 8844, wN'd
mit Beziehung auf die H. §. 5, 13, »5, 4s
und l l 5 der Iurisdiktions-Norm hiemit aus<
drücklich bestimmt, daß die aus der Versteige-
rung oder aus den hierauf abgeschlossenen
Pachtvertragen etwa entstehenden Streitigkeit
ten, das Aerar möge als Beklagter oder K'lä-

!ger eintreten, sowie auch alle hierauf Bezug
habenden Sicherstellungs- und Exekutionsschrittt
bei demjenigen im Sitze dcr k. k. Finanzpro-
kuralur und rücksichtlich Finanz.Prokuraturs-
Abtheilung befindlichen Gerichte, dem der Fis-
kus als Beklagter untersteht, durchzuführen sind.

15. Wird dcr Vertrag für das Verwaltungs-
jahr »K5? mit Vorbehalt der stillschweigenden
Erneuerung für die nächstfolgenden Verwaltungs-
jahre l?5üj und »85« abgeschlossen, so nn'ß
selber von Seite des Aerars drci Monate, von
Seite des Pächters aber biö 15. Jul i lfts,?
und beziehungsweise ,858 vor Ablauf des Ver-
waltungsjahres aufgekündigt werden, widrigcn-
falls der Vertrag unter den nämlichen Bedin-
gungen, unter welchen er abgeschlossen wurde,
für ein weiteres Jahr, und wcnn auch in die-
sem die Aufkündigung nicht erfolgt, für das,
dritte Jahr in Wirksamkeit bleibt. M i t Enve
des Vcrwaltungöjahrcs !85l) jedoch erlischt
der Vertrag auch ohne vorhergegangene Au^
kündigung. Die Aufkündigung des Pachters
muß, um giltig zu sein, bis zu dem erwähnten
Zchpunktc bei dcr k. k. FinanzMezirkä-Direk-
tion in Laibach eingebracht werden.

Weitere Bedingungen sind:
^ Hinsichtlich des Bezuges der Verzehrungs-
steuer und dcr Gemeindezuschläge in Laibacl)'

l . Für den Bezug her VerzehrungMll^
und der Geineindczuschlägc in der Hauptstadt
Laibach wird der Betrag jährl. !W.l«„W ^
sage: E inhunde r t neuntausend C i n h u ^
dert Gulden (5M., wovon 48W0 fl. auf dc"
Gemeindezuschlag entfallen, als Ausrufsvrciö
festgesetzt.
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^. Dem Pächter wird von der Staatsver-

waltung das Recht eingeräumt und die Ver-
pflichtung auferlegt, während der Pachtdauer
,m Bereiche der Hauptstadt Laidach von den
gepachteten Objekten die allgemeine Verzeh-
rungöjteuer nebst allen zur Bedeckung der Ge-
Melndebedürfnissc dieser Stadt bewilligten Zu-
schlagen nach dem, mit dem illyrischcn Guber-
nial^Zirkulare vom 27. Oktober l«3tt , Zahl
2>»««^, bekannt gegebenen Tarife und mit ge-
nauer Beobachtung der mit den illynschen Gu-
dcrmal-Kurrenden vom 22. März und "7
September l ^ s , Z. 72.8 und ^ ^ 7 7 , und
' 7 " ^ ' Ap" l » ^ , Z. « 7 ^ , kundge-
machten Abänderungen desselben; dann der Be-
stlmmungen der hoyen Fina..z-Ministerial-De^
krete vom !9. Dezember i ^ , Z. » ^ , 3 , 0 . 5.
Dezember ^ . ^ , Z. « ! ) ^ . ^ ^ (Umlaufs-
Verordnung oer h. k. k. Finanz^Landes-Dir l

" . > l ^ ) , 6. Dezember lt.5.i, Z. 5 1 ^ 5 ^ ? ^ ,
^ .5^'..^"' ^ ^ " ' ^ , 5. Iulil^4
, < i . < ^ ' ^ ' " ' ^ ^ ' ^ ^ ' be r »854, Zahl
" ' l < ^ ^ . M . , einzuhcben.

A. Von dieser Verpachtung wird jedoch, wie
vorerwähnt, ausgenommen, der Bezug der lan-
dessurstlichen Vcrzehrungssteucr:
n)von der Biererzeugung in Laibach;
1i) von der Erzeugung des Branntweines und

anderer gebrannten geistigen Flüssigkeiten in
Laibach, und

l!) von den unter l>) bemerkten geistigen Flüs-
sigkeiten bcl der Einfuhr nach Lai'bach.
^ I n Gemäßheit des Vcrzehrungssteuer-

^esetzcs sind Durchzugsladungen von der Ver-
zchrungssteuer frei, wenn sie von einem Bestell-
ten des Linienamtes bis zum Austritte beglei-
tet werden, und ebenso werden Transito-Ladun-
ssen ohne Entrichtung der Verzehrungösteuer
,ugclassr,,, wenn sic unter der Sperre der Ge-
l^Verwaltung und rücksichtlich des Pächters

5. Wird in Folge Anordnung der hohen
. k . allgemeinen Hofkammer vom lv . August

>. ^ ^ ' ' " 3 W , in Betreff der Einhebunq
der Verzchrungssteuer von Brotfrüchten festae-
cht dap die Gebühren, wie es die mit dem
Uynschen Gubermal-Zirkulare vom ,9 Novem

der 1^21, Z. 25540, kundgemachte gesetzliche
Bestimmung enthalt, bei den Mühlen abzufor
dcrn sein werden.

6. Wird der Pächter verpflichtet, die im
obigen Tarife vom 27. Oktober ,836, Z
2^8.>2, vorgezeichnete Zuschlagsgebühr für das
m der Stadt Laibach erzeugte' und auf das
.̂and ausgeführte Vier den Parteien zu ver-

güten. °

ssj'n?,'^^"'" Betriebe der Eisenbahn be-
st mmten Materialien sind in Gemäßheit der
fä. n" "6 dcr vorbestandenen Kameral-Ge-
sallen-Verwaltung vom 7. September l«4i>,

tt «/ " " " b"' Verzchrungssteuer befreit.
2>. s ^ b"" Antritte der Pachtung und
0 ^ ' ^ ^ ^ ^ ' " ' " " ^^agen vom Tage, der
A . c h o ^ " " " " " ^ eröffneten Annahme seines
t̂ e T l ) e ? l " ^ 7 ' bat der Pächter den v i e r -

° ""pfändeten Realttatcn intabulirte Sich«-

e che."57"'! ^ " " i s u n g dc. geleistettn '̂
^ ^ ^ " l ) . . , t . m z , ^ c , . , daher, «onn die
^ . , " ^ « m geleistet wird, der alö Nadium

, " „ ^ " l ' chen , „g d« ganzen Kaxtio,, mittelst
em". NoalHypothek zurückgestellt werde» wird
8 i n » , ° ^ ' ^ nicht «folgen. s° steht eö der
a,z" °D>rek!,°„frei, das erhaltene Vadinm

' " ' «taat«sch»<,e verfall.-,, ei»zl!ziehe,. nnd

11c ^ ' ^ ^ " "^ ^ " " " ' " 5 ?>"Ü2!::„te» eine
« l n ^ ! , ^ Verpachtung oder die tarifmäßige
^ nen' '"zuleiten, und hiernach den auf
^ . ^ " ' dem anderen Wege in Entge-
g h.llung zu d , „ , . , ^ ^.^ ^ ^ . ^ . s,^ ^
gebenden Mmd.rdctrag wider denselb!./ zur
vollen Genugtuung des Aerarö und war ohne

Einrechnung des besonders verfallenen Vadimns
geltend zu machen, wogegen ein etwa sich erge-
bendes günstigeres Ätesultat der Pachtversteige-
rung oder der tarifmäßigen Einhcbung nur
dem Gefalle zum Vortheile gereichen soll.

M i t dem Beginne der Pachtungspcriode
wird der Pächter m das Pachtgeschäft cinge-
setzt und es werden ihm die hierauf Bezugneh-
menden Vorschriften übergeben werden.

!). So wie der Pachter in alle Rechte und
Verpflichtungen der Finanzbehörde und der
Scadtgememde Laibach mit Ausnahme der im
H. 22 des illyrischen Gubermal-Zirkuläres vom
; « . Juni l«2U, Z. l i t ? ! , angedeuteten zwcl
Punkte, und mit Rücksicht auf den im Anhange
ocs Zirkuläres bemerkten Vorbehalt eintritt,
,0 hat er sich auch genau nach den in diesem Zir-
kulare enthaltenen Vorschriften und Tarife und
den nachgefolgten geschlichen Anordnungen und
Tarifsb.,tlmmungcn zu benehmen, und lnernach
allen sowohl seither crgailgenen, als während
der Dauer des Pachtvertrages in Gefällbsachen
ergehenden Anordnungen Folge zu leisten.

w . Wenn der Pächter bei der Einhebung
der Gebühr einen höheren Betrag, als die Ta-
rife ausfprcchen, oder überhaupt einen Betrag
ungebührlich cinhebt, hat derselbe nicht nur den
ungebührlich eingehobenen Belrag den Parteien
zurück zu ersetzen, sondern auch überdies; den
zwanzigfachen Betrag dessen, was er widerrecht-
lich eingehoben hat. nach Abzug der Untersu-
chungskosten, oder eines etwa sonst auszuzah.
lenden Antheiles an den Lokal-Armcnfond in
Laibach abzuführen. Er haftet in diesem Falle,
jowle überhaupt für das Benehmen der zur
Handhabung seiner Pachtungsrechte bestellten
Personen.

N . Rücksichtlich der im Pachtbczirke vorkom-
menden Verzehrungtzstcucr - GeMsübertretungen
wird dem Pächter das Befugniß eingeräumt,
von dem rechtlichen Verfahren abzulassen, inso-
serne das Gesetz auf dieselbe die Arrcststrafe
nicht verhangt; wenn jedoch gegen Bestim-
mungen des Gefälls-Strafgesetzes cinAblassungs-
bctrag eingehobcn wurde, so hat der Pächter
die Partei zu entschädigen, und überdies; das
Zwanzigfache des widerrechtlich cingehobencn
Betrages als Strafe an den Lokal-Armenfond
zu erlegen. I n keinem Falle kann aber, wenn
schon die Untersuchlmgsbchörde einschreitet, die
ttblassung von dem gesetzmäßigen Verfahren
"on der Zustimmung des Pächters abhänaia
gemacht werden. Die Verfügung über die ein
fließenden Strafgelder bleibt nach Abzug der
Kosten des Verfahrens dem Pächter überlassen.

>2. Dem Pachter ist unbenommen, seine Pach-
tung ganz oder theilwcise an Unterpächter zu
überlassen; allein diese werden von den Ge-
fällsbchördcn bloß als Agenten des Hauptpach-
tcls angesehen, welcher dessenungeachtet für
alle Punkte des Pachtvertrages in der Haftung
und dem Gefalle verantwortlich bleibt.

13. Für den Ausrufspreis wird von Seite der
Finanz-Verwaltung keine, wie immer geartete
Haftung, also auch nicht im Falle einer behaup-
teten Verletzung übcc die Hälfte übernommen.

Ein während der Dauer der Pachtung ein.
trelcnder zufälliger Umstand, welcher cine^Ver-
mehrung oder Verminderung der Verzchrung
zur Folge hat, soll an den Bestimmungen des
Pachtvertrages nicht die mindeste Veränderung
hervorbringen können. Nur in dem Falle,
wenn der Verzehrungssteuer-Tarif oder eine an-
dere wesentliche Bestimmung der Verzehrungs-
stcuer-Vorschriftcn geändert'würde, diese Aende-
rung jedoch nicht von solcher Beschaffenheit ist,
daß dadurch wegen gänzlicher Aufhebung des
Gegenstandes der Pachtung dieser Vettrag nach
dem bürgerlichen Rechte sich von selbst auflöst

^hat cine Verminderung oder Erhöhung des de
^dungenen Pachtzinses im Verhältnisse zu dieser
Acnderunq clnHntreten,

Es steht jedoch in einem solchen Falle je-
dem der vertragschließenden Theile frei, den
Vertrag binnen 3U Tagen nach der erfolgten
Kundmachung der eintretenden Aenderung auf-
zukünden. Der hiernach aufgekündete Vertrag
bleibt noch durch zwei Monate vom Tage der

.Aufkündigung in Kraft und es wird, wenn die
Aenderung vor Ablauf dieses Termines in Wirk-
samkeit treten sollte, der von diesem Zeitpunkte
an zu entrichtende neue Pachtzins auf die odcn
angedeutete Art bestimmt.

Wenn aber binnen d r e i ß i g Tagen nach
crfolgter Kundmachung über die cintreNndc
Aenderung der Vertrag von keiner Seile auf-
geklindet wird, so bleibt cr noch für die ganze
Dauer in Kraft. Diese Vertragsaufkündigung
ist von Seite des Pächters, wenn sie betrach-
let werden soll, bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion in Laibach in festgesetzter Frist ein-
zubringen.

l 4. Der Pächter ist verpflichtet, den bedun-
genen Pachtschtlling in gleichen monatlichen
Ralen am letzten Tage eines jeden Monates,
und wenn jener Tag auf einen Sonntag oder
Feiertag fiele, am vorausgehenden Werktage
an die k. k. Finanz Bezirks-Kasse in Laibach
abzuführen.

15. Wenn der Pachter mi( einer Pacht-
schillingsratc im Rückstände bleibt, so laufen
vom Verfallstage an bis zur Tilgung der rück-
ständigen Pachtrate die 4 A Verzugszinsen,
welche sich ausdrücklich bedungen werden. —>
Der k. k. Finanz-Bezilks-Direktion in Laibach
soll übrigens das Recht zustehen, den Ausstand
ohne weiters von dem säumigen Pächter ent-
weder im gerichtlichen Exekutionswege, oder
auch im politischen Wege einzubringen, oder
aber die weitere Einhcbnng des Gefällcs durch
einen im administrativen Wege zu bestellenden
Sequester einzuleiten, oder auf Gefahr und
Kosten des säumigen Pächters das Pachtobjekt
neuerdings feilzubieten; falls aber die Pacht-
Versteigerung fruchtlos bliebe, die tarifmäßige
EinHebung der <Kcbühr einzuleiten, und sich
rücksichtll'ch der Kosten, sowie der aUfälligcn
Differenz an der Kaution und im Nothfalle an
dem übrigen Vermögen des kontraktbrüchigen
Pächters schadlos zu halten. Ein allenfalls sich
ergebendes günstigeres Resultat der Feilbietung
oder tarifmäßigen Einhcbung soll aber nur dem
Gefalle zum Wortheile gereichen. Dieselben
Rechte sollen dem Gefalle auch dann zustehen,
wenn der Erstehcr den Antritt der Pachtung
verweigern, oder aber vor oder wahrend der
Pachtung es sich offenbaren würde, daß dem
Pächter ein in dieser Kundmachung bezeichne-
tes Hinderniß zur Uebernahme oder Fortsetzung
der Pachtung entgegenstehe.

ltt. Für den Fa l l , als der Pächter die
kontraktmäßigen Bedingungen nicht genau er-
füllen sollte, steht es der mit der Borge für
oie Erfüllung des Vertrages beauftragten Be-
hörde frei, alle jene Maßregeln zu ergreifen,
oie zur unaufgchaltencn Erfüllung des Vertra-
ges führen, wogegen aber auch dem Pächter
der Rechtsweg für alle Ansprüche, die er aus
dem Vertrage machen zu können glaubt, offen
stehen soll,

»7. I n Absicht auf die Norräthe, welche
mit dem Schlüsse der Gefällspachtung an Wein,
Weinmost und Maische im Bereiche des Po-
meriums der Stadt Laibach vorhanden sein
werden, wird bestimmt, daß der Pächter die
Vergütung der entfallenden Gebühren und zwar
»ach dem oben bezeichneten Tarife zu leisten
habe. Zu diesem Behufe werden sowohl mit
dem Austritte der mit l . November l5l5t» zu
beginnen habenden Pachtung, als auch am
Schlüsse derselben gefällsamtliche Revisionen mit
Bcizichung des Pächters oder eines von dem-
selben mit legaler Vollmacht versehenen Abge-
ordneten «nd einer obrigkeitlichen Person vor-
genommen, und hiebei die sämmtlichen im Po-.
merium dcr Stadt Laibach vorhandenen Ver-
rathe an den gedachten Gegenständen mittelst
eines eigenen Protokolles erhoben lvcrden, wor-
nach in Betreff der an diesen Gegenständen
vorgefundenen Vorräthe und bezüglich der da-
von abfallenden Gebühren, sofern zwischen den-
selben eine Differenz sich zeigen wird, die Ver-
gütung derselben nach den obdezeichneten Tari-
fen entweder von dem auöttetenden Pächter
an das Aerar oder von dem Aerar an den Päch-
ter einzutreten haben wird. Die Kosten dieser
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Erhebung werden von dem mm elenden Pächter
getragen, welcher sich in Vorauö erklärt, mit
dem durch die k. k. Finanz-Bezirks-Direktiol!
in Laibach dicsifalls zu bestimmenden Ausmaß?
einverstanden und zu dessen Berichtigung ver-
pflichtet zu sein.

l« . Der Pachter ist verpflichtet, auf jedes-
maliges Verlangen der Gefä'llSbehörde unwei-
gerlich die Einsicht in seine Register, Rechnun<
gen und Vormerkungen zn gestatten, und auch
über Aufforderung richtige Auszüge aus den-
selben vorzulegen.
I I . I n Betreff der 3inien-,Wcg- und Brücken-

mäuche, dann der Wassermauch in Laibach.
1. Als Fiskalpreiö wird der Betrag von

«265U f l . , sage: z w ö l f T a u se nd scch s h u n-
dert fün fz ig Gulden angenommen, wovon
a) auf die Wassermauch . ^«t ft. 24 kr.
b) auf die Linienwegmautl) auf

der Wiener-Linie . . . . l5U6 » — »
c) auf die Linienwegmauth auf

der Kärntner« Linie . . . lW5>, 24»
6) auf die S t . Peters-Linicn-

wcgmautl) Utt! „ — »
e) auf die Kuhthaler-Linienweg-

mauth < . l 3 l » — »
f) auf die Linien-,Weg- und

Brückenmauch an der Trie-
ster-Linie sammt dem Wehr-
schranken in der Tirnau . 4U38 » 3<l »

und ^ ) auf die Linicn-,Weg-
und Brückenmauth an der
Karlstädter-Linie . . . . : ! 3 !2»A6»

daher l!i<iäU si. — kr.
entfallen.

2. Jene allgemeinen Pachtbedingungen, welche
aus Anlaß der Verpachtung der übrigen Weg-,
Wasser - und Vrückenmäuthe für die Vcrwal-
tungbjahre ltz57, ltt56 und l^5tt in der ge-
druckten Kundmachung der k. k. Finanz-Landes-
Direktion in Graz vom 4. Jul i ,U5U, Z. l39ll>,
eingeschaltet in den Amtsblättern der »Laibacher
Zeitung« vom 14., 15. und l l i Ju l i l «5 l i , Z.
Nil) , l t t l und !<i2, enthalten und beziehungs-
weise berufen sind, gelten auch für die Laibacher
Weg- und Brückenmauthe und die Wasscrmauth.

Die mit obiger Kundmachung der k. k. Fi-
nanz-Landes-Direktion in Graz herabgelangten
Mauthpachtbedingnisse können bei der Finanz-
Bezirks-Direktion in Laibach eingesehen werden.

3. Von jenen Parteien, welche bloß die
Karlstadter-Kanalbrücke und nicht auch die Karl-
stadter-Straße befahren, ist bloß die Brücken-
mauth einzuheben.

4. Die Wirthschaftsfuhren, welche das auf
dem außer Laibach liegenden Morastc erzeugte
Heu und Schilf durch die Schranken von Lai-
dach nach Hause führen, sind bei allen Linien
Laibach's, ohne Unterschied, ob die Besitzer
der Morastanthcile inner oder außer den
Linien Laibach's wohnen, zufolge Kundmachung
des k. k. illyrischen Guberniums vom 28. Ok-
tober 1822, 3. 13243, von der Entrichtung
aUer Wegmauthgebühren befreit. .

5. Ebenso ist der Pachter verpflichtet, die I n -
sassen der Gemeinden 8v icu , 8ll-lm«lc»vg8,
Osrrclmk, («:»!)!!><', Vei-ovc^, Doln-nva,

kam««-!«', Noiini-^ und N l ^ n v n i k in Ge-
mäßheit dcs Dekretes der bestandenen k. k. illyr.
Zollgefallcn - Administration vom 29. Jänner
!«24, Z. 563, und der illyr. - küstenländischen
Kameral- Gefallen- Verwaltungs- Verordnung
vom 22. Februar l834, Z. »U35. gegen dem
von der Brückenmauth an der Triester-Linie
frei zu lassen, daß sich selbe über jedesmaliges
Verlangen des Pächters mit legalen Zertifi-
katen ihrer Ortsobrigkeir darüber ausweisen,
daß sie wirklich zu den genannten exemten Ort-
schaften gehören, wobei es übrigens den Pach-
tern überlassen bleibt, sich zu überzeugen, ob
die vorkommenden Insassen nicht etwa auf ih-
rer Fahrt die sogenannte »lange Brücke^ bei
Waitsch passirt haben, um im bejahendem Falle
die Parteien zur geschlichen Strafe zu ziehen.

<z. Der Pächter räumt dem verpachtenden
Aerar für den Fa l l , als während der Pacht-

daucr dic Extamerirung der Brücke über den
G^uber'schcn Kanal realisirt werden sollte, und,
dicßfalls mit ihm kein gütliches Ucbereinkommen!
zu Stande gebracht werden könnte, ausdruck-
lich das Necht zur dreimonatlichen Aufkündigung
dcs gegenwärtigen Vertrages ein, welche Auf-
kündigung sich jedoch nur auf die Linicn-,Weg/
und Brückenmauth an der Karlstadtcr-Linie zu
beschränken hat.

7. Der Erstehcr der Linien-, Weg- und
Brückenmauthe der Hauptstadt Laibach ist ver-
pflicht, t , während seiner Pachtperiode auch die,
der Stadt Laibach zu Folge hoher Landcs-
Negierungs - Verordnung vom l3. November
lrl55, Z. 2MW4, bewilligte und noch fernerhin
bewilligt werdende Pstastcrmaulh einzuheben und
sich seinerzeit wegen Feststellung der näheren,
die Psiastermauth berührenden Bedingungen mit
dem Stadtmagistrate in Laibach ins Einverneh-
men zu setzen, und ohne Einfluß der Gefalls-
behörden diesifalls einen abgesonderten Vertrag
abzuschließen.

Die Pflastermauth ist bisher mit der Hälfte
der in Laibach bestehenden AVrarial-Wegmaulh-
gebühr, also mit einem halben Kreuzer für jedes
Stück Zugvieh, und mit einem Viertel Kreuzer
für jedes Stück Triebvieh eingehoben werden.

«. Der Pächter hat zwar selbst für die Aus-
mittlung der Lokalitäten zur Einhcbung der ge-
pachteten Gefällsobjekte zu sorgen; demselben
werden jedoch in den zu Laidach befindlichen
Aerarial - Gebäuden an der S t . Petcrslinie und
am Froschplatze die benöthigenden und entbehrli-
chen Lokalitäten gegen Entrichtung von ange-
messenen Miethzinsen zur Benützung überlassen
und hierüber abgesonderte Miethverträge abge-
schlossen werden.

i». Der Pachterstehcr hat endlich dic skala-
mäßige Stempelgebühr für das in Händen der
Gefällsbehö'rde verbleibende Kontrakts-Exem-
plar zu entrichten.

K. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung.
Laibach am 2U. Ju l i 1«üU.

Z. 14«6. (3) Nr. 3243.
E d i k t .

Dcm abwescndrn MathiaS Koscharok, von Win-
kel dei 3ieusti>l, wird hiemil t l innrrt:

Es habe die Marltgemcinde Reiiniz, alS Zes
sionäl dts Johann Ptlel», die Klage pclc». 77 fi,
c. 8 c. gegen ihn eingebracht, und <s sn ihm zur
Vertretung in dieser .'licchlssache und insdesondell
del der auf den !9. September 1856 früh 9
Uhr angeordneten summarischln Verhandlung ein Ku
ralor in Person d,es Matthäus Hoschcnot bestellt, dls da.
hin er tlMvldcr selbst vor Gericht zu erscheinen, vdel
einen andern Bevollmächtigten namhall zu machen,
odcr dcm tlnannlrl, Kurctot seine Beyclsc mltzutt)r!lei«
hat, rvivligens die Sneitsoche nut oem lietzleln ord-
nungsmäßig vclhlMdell well:»» »viid.

K. k. Nczirkbamt Reifniz, alS Gclichl, am l6.
Ju l i l856.

Z. 1420. (3) Nr. 2055.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Treffen, alS Ge^
richt, wird Ylcmit bekannt gemacht:

ES l>>be die erekutive Feildielung der, dem Franz
Sckllivach glhö'igrn, im Grundduchc der Hellschaü
Treffen ' l . ) lu . l l l . . Fol. 227, sud Nektf. Nr. 70
vorkotnmcndcn, gerichtlich auf U'8 st bcwrrtlnten
Hubrealilät zu Obllselze. wege» aus dcm Ultdeiie
vom 2. August >855, Z. 2140, schulder 38 si
o. 8 c., diwilliget und zu deren Vornahme die
Tagsayimgcn

aus den 19. August ,
,> « l 7. S e p t e m b e r

und „ » l6. O k t o b e r ,
jcdcSmal Vormittags von 9 - >2 Uhr in dcr hier-
ortigen Gcricdtskanzlei angeordnet.

Wozu Kauflustige mit dem Beisätze eingeladen
werden, daß die Üie.Uital bei der dritten Tagsatzmia
.ilich unter dem Schahungswelche hinlailgegrden
weide.

Der Grundl'tlchZerrrakt, das Sä)äl)lmgsproto
k^ll und die Feiloiecungsbldingnissc können hier.
amts eingtsshcn »vcrde»,

K, k. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am 3.
Ju l i l856.

Z. ,42«. (3) Nr. l 77 l
(5 d i k t.

Von dem k. k. Aezirks<imte Tressen, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

von Abstillt dlt cxeculive Zellbiciullg oer, dem M i '
' charl ^'«jcholiz ^höligcli. «m G>u-.dvllche der Herr«

sch.ifl Hyll'N lzj.iUl'üllein 5>lli iÜerg.^ir. 6 in ^^,
zhtlidcig uül̂  >ul» Beig Nr. 5l in Hcrmagor voc'
kl'mme»0lt>, gkllchNich auf 205 fi. dtNiertheten zwei
Weingärten, wegrn aus dem gerict>tl>chlli ^et^lclche»,
vl'M /8 . Juni »853, Z. 2244, schl!ldi<z,n 20 ft/V
c. 5. c , bewMigll und zu deren Hjvrnayme oic T a g «
satzungen «

a u f d e ll ^ l . A u g u st, »
a u f d e n 20. S e p t e m b e r .»

u n d a u f den l8. O k l o o e r l. I . , W
jedesmal H!orin>ttags um 9 Uhr in der hieromgeM
Genchtokanzlci angeordnet. H

Wozll Kauflustige mit dem Beisatze eingeladiNW
werden, daß die R^alitätln dli der »rittei» TagfatzunW
auch unler dem Schätzungswcllhc weldc Hinlangcgidll«
wkldel,. , W

Die Grundduchslxlratte, das Schätzungöproto«
lolluod die Feildietungbdedlngniffe tönnm hitramliV
eingtsehen wcrden. »

Hl. e. Bezirtsamt Tressen, alS Gericht, am 6 «
Iun> l8<>6 >

t i . l42<:. (3) Nr. «439M
E d i k t . »

Die dem Gesuch, des Gregor Muschitsch vol«
Lack liu pl-n>;z. i( j. Orodrr l855 , Z. 5343, p c t o I
der Löschung des Edeverlrages von, 16. Juni !81s«
von der, im Giundduche Haddach 5nb illeklif. Rr.»
14 vortommenden Realität für Ursula MusHilsch«
von Laidach eingelegte Vtublir wurdc' wcgrn unbe«
kannten Ausenlhallls derselben dem aulgestclll.n K u »
ralor Hirr» Johann Dcbeuz iu Sleiu zugestellt. V

K. k. ^czirtsaml S t l i u , als Gericht, am 2 o I
I u i n 1856. >

Z. »423. (3) N^. 3S70D
E d i k t . M

Vom gefertigten k k. Bezirksamte Stein, a l D
Gericht, wirb bekannt gemacht: M

<ä'S sei über Eii'schrrücn dcs Thomas Crj.llischeM
oon ^npainenive, in die Ausfertigung der Amor t i ^
sations ' Ediktes bezüglich d,s ihm azigedlich in V e l ^
lust gerathenen, vom r. k. Sleueramle Slcin ausge"
stellten AnlehenscheiNtb Nr. l0 l3^2l l l», auf welchem
der dereilll ausgezahlte betrag pr. l3 fi. 45 kl.
adquitlirt »rschemt, gen'illigel worden; daher Allen,
welchcn daran gelegen s>in mag, erinnnt wird, daß
dieser Anlehensichein, falls indessen Niemand daralif
einm Anspruch hiergerichiS angemeldet haden wird,
nach Ablauf vun einem Jahre, sechs Wochen uü0
dl l i Tagen für amornsirt «itlart werden würde.

K. f. Bezirksamt Ste in, als Gericht, am ts>
Juni »856.

^
g. 1427. (3) Nr. 9409.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirtsamle Stein, als Gericht,

wird bckannt gemacht:
ES hade Valenlin Etezin von Scl'cjs, wider

die unl'erc,:,nt wo befindlichen MathiaS Obralk/
dann M.<ria Saj^viz, so wie die unbeka,inlcn allfal^
llgen Erben, die Klage auf Verjährt-und ErloschcN-
llNälUng der zwischen den Geklagun unterm ll«
Jänner l?98 geschlossenen und auster, dem Kläger
glhöligen, im Gruncduche Flödn'g zu,K ReNf. 5«'l.
454 vurlommeudti, Haldhube, dann aus d>e eben
dasllbst zul, '^ektif sir. 456 vorrommc»>0cn '^ Hübe
seit 4. M a l »802 it-.tadulirlen ^e>ralhtzabr»tie pl.
800 fi. L. M . überreicht, worüber die Hagsatzung
auf den 29. Oktober l. I . früh 9 Uhr mit dem A"'
hange des §. 29 a. G. O. angeorrnet wuide.

Da dcr Aufenthalt der Geklagten diefiin Ge^
richte undekannt ist, so wurde denselben .^err I 0 '
hann Dcdeuz von Stein als Kurator aufgestellt.

Dieselben werden daher zu dem Enoe erinilelt,
daß sie zur obigen Tagscitzung entweder selbst zU
cischtinen, oder drm ausgestellten Kurator ihre B<'
hllfc an die Hand zu geben, oder einen andn»
Velteicr aufzustellen uno diesim Gerichte namhaft
zu machen hal'cn werden, widrigens sie sicd die a"s
ihrer Vcrabsänimmg enstehcndcn Felgen selbst zuzU'
jchreibm haben wüldtn.

Stein am 15. Juni 1866.
Z. l?28l (3) " i)ir. 3 l 3s-

E d i k t .
Vom k. r. Bezirtsamle Stein, als G.richt,

wird hiemit betannt gemacht:
Es habe Michael Gradiscblk von Kommenda

Dobrova, wider den undlkanut wo dlsindlichel, I^^
kob Stuar von Gline, die Klage l,l)to. 2U0 fl. ar»<
gebracht, wl'lüb?r zum summarischen verfahren die'
!er Rechtssache die Tagsatzung auf dc«, l6 A u g ^
l I . f>üh l,' Uyx m>t dem Anhange des §. l8 d^
all'erhöchsten ^alenles vom l». Oü^ber »845 angi'
ordnet, und zur Durch'Uhrung obigsli Rechtustreltes
dem undeknünt wo bcssndlichen Glllagtcn Urbal'
Proßen von Zirilacver Dobrava als Kurator ausg^
stell) und telrclirl wurde.

K. k. Bezittsann Stein, als Gericht, am ''
I l l lN «856.


